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i Berlin, vom 31. Mär. » eck laufenden ſteinernen Stufen erhebt. Auf dieſer Ter⸗ 

Geſtern erfolgte nach Sr. Majeſtät Befehl, die Ein: raſſe hat man den höchßen Punkt in der Umgegend von 
weihung des don Alleihoͤchſtdenenſelben angeordneten Berlin, und überficht das Land in einer Kusdebnung 
Kriegs⸗Denkmals auf dem Tempelhofer Berge, der von von 2 bis 8 Meilen, weshalb der Ort beſonders für die 


5 . di ierlichkeit ichtung dieſes Monuments geeignet war, 
u an der Kreutzberg heißt. Zu dieſer Feierlichkeit u. Das Borumene Sr ER 


das fechete Eurafs 
— „ger Negiment (Branden burgſche, ER) Nicolaus) des Mittel⸗Alters gehalten, und es hat, bei den 1 
115 beordert worden. Diele Truppen, gemeinfchaft? len und bei dem Ganzen, die Architektur des Eile 
ich mit der hieſigen Gatniſon ſtanden, in vier Treffen Doms um Muſter gedient; der Entwurf wurde von 
8 dem Monument gegenüber, an deſſen Füße dem Königl. geheimen Oberbaurath Schinkel bearbeitet 
eputatienen von allen Regimentern der Armez ver, und von der Koͤnigl. Eiſengießerei mit großer Kunſt 
ſammelt waren, und wo auch ſämmtliche Königl. Herr- und Genauigkeit ausgeführt. Das Gange bildet einen 
ſchaften, die Generalftaͤt, die Königl. Miniſter, desglei- hohen thurmartigen Baldachin, der fich über 12 Kapellen 
Sl chſt der c Itairgeiſtlichkeit, auch der älteſte oder Niſchen erhedt, aus denen die im Grundriß beſtimm⸗ 
rebiger einer c Kirchengemeinde ſich ein: te Kreusform des Ganzen zuſammengeſetzt iſt. Dieſe 
efunden hatten, Als Se. Majeftät der König ange: niſchenartigen Kapellen find den 12 Hauptſchlachten des 
ommen waren, machten die Truppen zur Ehre des Ta- großen Krieges von 1813, 14, 15 gewidmet, und jede 
es die Honneurs, hierauf ſtimmfen die Sänger des er“ Niſche it mit einem characteriſtiſchen Gieges + Genins 
en Garde, Regiments den kirchlichen Geſang an, und ausgefüllt, deffen Geſtalt und Haltung dem durch ihn 
der Biſchof Eylert ſprach das Einmeihungsgebet. Nach perſonifteirten Ereigniffe entſpricht. Die ſchöͤne Aufgabe 
Beendigung deſſelben gab die aufgefahrne Artillerie eine dieſer Gestalten für den Bildhauer ict bereits in Bier 
teimalige Salve, worauf die Truppen bei Sr. Maje⸗ vollendeten Figuren durch die Profeſforen Aauch, Tiek 
at in Parade vorbei deſilirten. und Wichmann jun, feht glücklich gelöſet, und berech⸗ 
Das Kriegs, Denkmal auf dem Tempelhofer Berge tigt zu der Hoffnung, daß die allmählig erſcheinenden 
bei Berlin it das Mutter Denkmal aller der einzelnen, andern 8 Gestalten, dem Publikum noch manchen großen 
welche Se. Majeftät geruhten, auf die Schlachtfelder Kunſtgenuß bereiten werden. 
der Jahre 1813, 1914 und 1815 ſetzen zu laſſen. Der Die Ordnung, in welcher die Schlachten an dem Denk⸗ 
Wittel,Alter Siyl, welcher Allerhöchſt für jene einzelnen male angebracht find, iR dieſe: die 4 Haupt; Momente 
Denkmale gewählt wurde, indem die Leichtigkeit deſſel dee Krieges wurden an die Worderfeiten der vier im 
den der beſchloſfenen Ausführung in Eiſenguß ent. Grundriß gebildeten zen geſtellt. Dieſe finds 
rach, bote auch an dem Haupt⸗Monumente guf dem ) Die erſte große Schlacht des Krieges z 
empelpofer Berge beibehalten werden. Jene kleineren SGrols-Goerschen, 2, Mai 1813; 
Monumente, ebenfalls thurmartig gebilder, haben die 2) Die entſcheidende Hauptſchlacht: 
dhe ven as Fuß, das große Monument hält deren ß Leipzig, 18. October 19137, 
obne Stufen 60, und ruht auf einem achteckten Unter- 3) Die Eroberung der Haupeſtadt des Feindes: 
e e de erhöhte, mit e DIE Die leer Schlacht, die den Frieher brach 
Lerraſſe von 78 Fu urchmeſſer N] acht, die den e rachte: 
Monument bildet, die d an 4 rings um das Acht ud Belle - Alliance, 18. Juni 1815. 


en dieſen Haupt: Schlachten liegen in jedem 

ine RE duch die Kreufbalken Bld wird, 
wei Niſchen, in denen die folgenden Schlachten chrono⸗ 
logiſch geordnet ſind: ; 
.. Grofs-Beeren, 23. August 1813. 
Katzbach, 26, 


Culm, 30. — 
Dennewitz, 6. Septbr, — 
Wartenberg, 3. Obr. 
la Rothiere, f. Febr. 1814. 


Bar · sur- Aube, 27. 

Laon, 9. Mrz: . 

Am untern Bau des Monumente, auf der Vorderſeite 

des Kreufbalkens, der die Schlacht von Groß⸗Görſchen 

trägt, ſteht folgende Haupt Inſchrift: 8 

Der Rönig dem Volke, das auf Seinen Ruf 

hochherzig Sur und Blut dem Vaterlande 

darbrachte; den Sefallenen zum Gedaͤcht⸗ 

niß; den Lebenden zur Anerkennung; den 
kunſtigen Seſchlechtern zur Nacheiferung. 


— 
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221 - V. F 

„Der ausgezeichnete ſchoͤne Frühlings Tag war diefer 
bel. Apr alu „ und hatte die Reſtdenz⸗Be⸗ 
wohner aller Stande, in das Freie gelockt. Schließlich 
liefern wir noch den von Sr. May. erlaffenen Befehl an 
die bei der Einweihung des Kriegsdenkmates gegenwaͤrti⸗ 
gen Stellvertreter des Heeres. 


r haben am heutigen gefeierten Tage, dem Denk; 
4 hie Weihe gegeben, das Ich als Anerkenntniß der 
Treue Meines Volkes in verhängnißvoller Zeit, und der 
Tapferkeit feiner Söhne im Kampfe für Unadhaͤngig⸗ 
keit und Recht, zu errichten vethief. Wir überliefern 
es mit dem erflehten Segen des Himmels unſeren Nach⸗ 
kommen, als ein bedeutungs volles Andenken an eine Zeit 
harter Bedrängniß, an den Heldenmuth der Krieger, 
durch den die Selbſtſtaͤndigkeit des er ane ft 
ward, und als ein heiliges Zeichen der allwaltenden Ge⸗ 
rechtigkeit. Wenn an der geweihten Staͤte die glorrei⸗ 
chen Erinnerungen des heutigen Tages jede Bruſt erſih, 
len, ſo iſt vor Allem, 25 uns erhebt, die Erinnerung 
an das glänzende Beiſsiel der Einigkeit und des uner⸗ 
ſchuͤtterlichen Vertrauens zwiſchen Fuͤrſten und Volk, 


und der Achten Begeiſterung, N Nation für die 
Erfüllung ihrer Pachten gegen PH und für 
die Ehre des angeſtammten Thrones, in den Kampf zog. 
Dem Geoachtniſſ: dieſet Tugendes bleibe alſo auch dies 
Denkmal geweiht. Sie ſerner zu bewahren, vertraut zu⸗ 
ndchſt das Vaterland denen, die z ſeiner B. rtheidigung 
berufen find; Euch und Euren Waffengefährten, der 
ren Grellvertreten Ihr bei der heutigen Feter wartet. 
Euer Ziel ſey, dies Vertrauen zu rechtfertigen und jene 
Tugenden, zur Ehre des Preußiſchen Namens, auf die 
Nachkommen zu vererben, welche des Vaterlandes Heil 
und Schuß, und der Stolz Eures Koͤniges ſind. 
Berlin, den zoßſen März 1821. d 
hgezeichnet:) Friedrich Wilhelm. 


Hamburg, vom 29. Mär. 

Der hieſige Rußiſch⸗Kaiſerl. Miniſter, Herr v. Stru⸗ 
ve, hat auf offictellem Wege vom zoften dieſes aus 
i wichtige ce 0 2. das dir 
politanifche, lement, rückſichtli er Gefahren, die 
dem Kön drohen, und um die Uebel ben Kriegs 
von der Nation abzuwenden, den Print Regenten ver⸗ 
anlapr hat, dem Könige, feinem Vater, die Unterwer, 
ſungs⸗ Acte feiner Völker zu uͤberſenden. 

„Der Hrrzog von Calabrien hat darauf den General; 
Lieutenant von Fardella an feinen Könial, Vater csge; 
ſandt. Es iſt nun, nachdem der boͤſe Geiſt in Neapel 
bezwungen worden, die Beruhigung von ganz Italien 
eheſtens zu erwarten. a 

Italieniſche Graͤnze, vom 16. März. 

Es if gewiß, daß die Neapolitaner ſich 3 Stunden 
ſeht tapfer geſchlzgen und daß von beiden Seiten viele 
Leute verlohren würden. Die Menpolitaner follen ihre 
alte Poſition bei Rieti wieder eingenommen haben. 

2 urin, vom 14. Mari 

Folgendes find die aut ntifchen Nachrichten über die 
Ereigniſſe, welche fich feit drei Tagen in dieſer Haupt⸗ 
1 9 28 * u Didi 

„Am ief⸗ Abend rückte der Oberſt Liente⸗ 
ais vom Nez ment Savoyen, welches zu 
Aleſſandric in Garniſon liegt, an der Spitze von 20 
Soldaten in die daſige Citadelle ein. Am roten, des 
Morgens um 2 Uhr, folgte dieſem Oberſt⸗ Lieutenant 
7 die Geſammtheit der Officiers des Regiments 
Koͤnigl. Dragoner mit allen Gemeinen deſſelben. Bel 
Tages anbtuch geſellten ſich noch 3000 Eluwobner der 
umliegenden Gegend zu ihnen und nach wenigen Stun⸗ 
den ward zu Aleſſandria die Spaniſche Constitution pro- 
clamirt. Hierauf ſandte der Gouverneur von Aleffan 
dria feinen Adiudanten mit dleſer Nachricht zum 5 
98, welcher ſich auf feinem Luſtſchloſſe Meoncalieri befand. 
Beſtürzt kehrten Se. Mojeſtät gleich nach Turin zurück, 
ließen die Miuiſter zuſammenberufen und ermahnten das 
Volk und das Militair durch die bekannte Proclamarion 
zur Rude und O dnung. Mehreren in der Nähe ſtatio⸗ 
nirten Regimentern wurde ſogleich der Befehl ertheilt, 
ich nach Tutin zu begeben. Dieſe Truppen langten 
ier bald an und bivouaquirten mit der leichten Artille 
dle und der Garde Des Königs auf dem Schloß platze. 
Der übrige Theil der Garniſon war in der Eitadelle ein 


eſchloſſen. Am Arten dieſes bereinigte eine Com: 
Damit der Königl. Legien mit 200 bewafftteten Stuben; 


ten. Dieſe hatten ſich ſaͤmmtlich in einem der Stadt 
he gelegenen Kloſter verjammelt und waren mit zwei 
Fahnen verſehen, wovon die eine weiß, blau und schwarz, 


und die andere gan weiß war und die Inſchriſt führte: 
„Conſtitution von Spanien!“ Der Sberſt Raymond, 
welcher ſeine Truppen anreden und zur Ordnung ermah⸗ 
en wollte, ward von einem Studenten mit einem Pi⸗ 
ſtol leicht verwundet. Die Soldaten waren taub für die 
Stimme ihres Chefs. Bis 5 Uhr Abends, blieben die 
vereinigten Studenten und Militalrs in dleſer Stellung 
und liegen die Luft son dem Aus rufe ertönen: „Es 
lebe die Conſtitution!“ Nun aber ſetzten fie ſich in 
Marſch, ſchifften in zwei großen Boͤten über den Po 
und machten auf einem Hügel Halt, welcher die Stadt 
Turin beherrſch'. In der Nacht verſchwanden fie indeß 
aus unſerer Nahe und zogen ſich nach dem Mittelpunet 
er Inſurrection, nach Aleſſand ia. Am raten des Mor: 
gens verſammelte fich das Volk, welches bisher ruhig 
geweſen war, in großen Haufen auf dem Sc leßplatze 
und begann aus zurufen: „Es lebe die Conſtitution!“ 
Da der Tumult und das Geſchrei immer mehr zunah⸗ 
men ſo verſammelte der König feinen Staatsrath und 
melee wie bekannt, daß er zu Gunſken feines Bruders, 
des Herjogs von Genevois, der Krone entſagen wolle.“ 
® \ Turin, vom ı5. Maͤrz. a 
Die Wege von hier nach Mayland und nach Parma 
find geſpertt worden, um die von hier abgefandten 
Staffetten auffufangen. Auf helden Wegen hat man an 
14 Staffetten angehalten, welche von dem hieſigen Oeſter⸗ 
reichiſchen Geſaudten abgeſchickt werden waren. 
Vor dem Ausbruch der Inſurrection in hiefiger Stadt 
waren mehrere ausgezeichnete Perſonen auf Requiſition 
des Oeſterreichiſchen Miniſters verhaftet worden. Der 
Graf von Peron und der Marquis de Priez wurden ar⸗ 
retirt und unter ſtarker Escoite nach der Feſtung Feue⸗ 
ſtrelles abgeführt. Dieſes erbitterte ſehr die Gemuͤther, 
da dieſe beiden Perſonen von dem Volke ſehr geſchaͤtzt 
wurden. j 
Der effective Beſtand unferer Armee iſt jetzt 32000 
Mann, wovon 20000 Mann in Aleſſandria, Novarra 
und Vercelli in Garniſon liegen. 
Turin, vom 16. Maͤrz. 2 
Auch ein permeynter Carbonaro, welcher für 4 Millio⸗ 
nen Wechſelbriefe von einem großen Pariſer Wechſel⸗ 
hauſe bei ala gebübe babe fol, iſt in Bezug auf eine 
entdeckte Verſchwoͤrung verhaftet worden. N 
Am 15ten befanden ſich alle Magazine und Werkſtaͤtte 
geſchloſſen, und die ganze Volksmenge war in Bewe⸗ 
gung; gegen Abend wurde die dreifarbige Fahne vor 
dem Pallaſt aufgeſteckt und nun wurde der Jubel all: 
gemein; aus Ae ee Kehlen ertönte der Ruf: 
Viva la constiruzione di Spagna, viva la Patria, viva 
P'italia! Endlich erſchien auch der neuerwaͤhlte Prinz Re⸗ 
ent mit der dreifarbigen Fahne in der Hand und er⸗ 
laͤrte: daß die Conſtſtution angenommen worden ſey; 
es war Abends halb 9 Uhr. Sogleich ſah man die gan 
ze Stadt illuminirt und Alles war in freudetrunkenem 
Jubel und umarmte ſich. Die dreifarbige Cocarde ſieht 
man nun trotz dem Verbote auf allen Huͤthen oder an 
ER en [ 8. Februar 
Neapel, vom 28. . 
Nachſtehendes im das 


m ni e 
welches die Re erde beider Sele e Antwort auf 
r die Declaration des Wiener Hofes erlaffen bat: 


Lu ß. 
RAR atlement zufammens- 


Als hierauf das au \ 
berufen war, ſo erklärte es in feiner merkwürdigen 
7 


Sitzung vom ı5ten, daß es nicht 
irgend einen der gemachten Vorſchla 
es Se. Majeftät als in einem 3 
daß bei einem ſolchen Zuſtande der Dinge Se. K. 7 
der Herzog von Calabrien ferner die Regentſchaft fuͤh⸗ 
ren ſolle, und daß alle Maaßregeln zur Rettung des 

Staats getroffen werden müßten x 
Die öffentliche Meinung war dieſen Beſckluͤſſen ſchon 
vorangegangen. Der Prinz Regent hat fie beſtaͤtigt. 
Er dat auf ſolche Art geglaudt, die ihm obliegenden 
Pflichten ſowohl gegen die Nation, deren Schickſal ihm 
anvertraut ift, als gegen den König, feinen Durchlauch⸗ 
tigſten Vater, zu erfüllen, deſfen Jutereſſe don dem Ins 
tereſſe feines Volks nicht getrennt werden kann. 
Feind des geſellſchaftlichen Vertrags, weicher durch die 
Wohlihat unſers Königs das Palladium der Monarchie 
beider Steillen ausmacht, will der Wiener Hof denſel⸗ 
ben vernichten. Weil eine Nation die Freiheit und 
Unabhängigkeit wieder erlangt hat, dem Willen deſſel⸗ 
ven nicht nachgeben will, ſo hat et alles angewandt, um 
aleuben zu machen, daß das Intereſſe feiner Politik 
auch das Intereſſe von Europa iſt, und hat geſchworen, 
unſte ganze innere Organiſation don Grund aus über 
den Haufen zu werfen. Schon ins die era deſ⸗ 
ſchon 


im Stande ſey, in 
ge zu willigen; daß 
wangszuſtande betrachte; 


ſelben in dieſer Abſicht gegen unſte Sränzen vor; 
iſt das Schwerdt mit Blut gefärbt und dedroht Euro⸗ 
pa Ft — N 8 * — m Bu 
eonſtitutionnellen Ideen un n die ngigfeit 
der Völker chtet iſt we A er 


Man hätte nicht erwarten und befürchten ſo len, daz 
eben dieſelben Armeen, die erſt unlängft im Namen der 
geſelkſchaftlichen Ordnüng vereinigt waren, um Europe 
von Unterdrückung zu befreien, gegen eine Nation mar 
ſchiten wurden, welcher man nicht die geringſte Ver⸗ 
letzung des Volkertechts vorwerfen kann, welche Un⸗ 
ruben picht unter ihren Nachbaren erregt, die Legitimi⸗ 
tät nicht beleidigt, die tiefſte Verehrung gegen ihren eig⸗ 
nen Souverain und deſſen Durchlauchtige Dynaſtie 3 
erkennen giebt und ſich beſtaͤndig bloß mit der Werbe 
rung ihrer innern Verwaltung befhäftige Die Mäch⸗ 
te des zweiten Ranges mögen in Demienigen, was dem 

"Könige von Neapel widerfährt, die Gefahr N 
fie bedroht. An dem Tage, wo unfre Sache verlohren 
wäre, würden auch ihre Unabhängigkeit und die Frei⸗ 
* Se er 2 

ine Sache aber, an deren Seite fi e 
und die öffentliche Meinung en d Sage 
alle Konſtttutionnellen Regierungen und alle Volker in, 
tereſſirt, die ihre Würde fuͤhlen; eine Sache, die von 
der geſammten Nation „deren Wunſch ſich bei dieſer 
Gelegenheit auf eine fo einſtimmige Art zu erkennen ge⸗ 
geben hat, vertheidigt werden wird — eine ſolche Sache 
verdient zu thriumpbiren. Verzweiflung wird kämpfen 
die Macht. Derjenige, der die conftitutionnellen 

lite und die Unabhängigkeit des Vaterlandes vere 
tbeidigt; Derjenige, der gegen den Ausländer kämpft, 
der ihm die erſten entreißen und die andere mit Füßen 

e e 

rigens die Regierung von Neapel ke 

Menſchen see und obgleich fie Bi a | 


( e edle Stellung der 
dae e den vielf. Schmaͤhungen entgegengeicht 
„ die v 


Denjenigen ſo reichlich usge⸗ 
Bin Dora, de ren Kain befämeten, Pl id 105 
och jetzt von der Oeſterreichiſchen Regierung angegri 
die ihr Geſetze vorſchreiben will, De aber weber Rüſſi⸗ 


che noch Preußiſche Truppen gegen unſere Grauen mar; 
ſchiren ſo find wir gendthis, bletz der Defterreichifchen 
Regierung den Widerſtand entgegen zu ſetzen, welchen 
— 5 eigene Vertheidigung erfordert. . 
ndeflen ſchmeicheln ſich Se. Königl. Hoheit, das die 
Durchlauchtigen zu Laybach vereinigten Monarchen, 
wenn ſie die edlen Geſinnungen ſehen, welche die Ein⸗ 
wohner beider Sicilien vereinigen, und ihren einſtimmi⸗ 
gen Willen, die Freiheit und Ehre der Nation zu ver⸗ 
theidigen, ihre vorgefaßten Meinungen aufgeben, und 
ein braves Volk in Frieden laſſen werden, welches ein, 
zig und allein wuͤnſcht, unter dem Schutze eines N25 
tutionnellen und gefigmäßigen Thrones die Wohlthaten 
einer neuen politiſchen Ordnung zu genießen; ein Volk, 
welches in dem Zeitpunet von 7 Monaten jene edle 
Stellung und jenen Reſpeet gegen den König und die 
Königl, Familie gezeigt bat, wodurch es von Europa 
der Freiheit für würdig erkannt worden; ein Volk end⸗ 
lich, weiches dadurch, daß es keinen Antheil an den 
Angelegenheiten anderer Nationen nahm, hat doch wohl 
das Recht, daß auch kein Anderer ſich in ſeine Angele⸗ 
genheiten miſche? N 
Se. Königl. Hoheit ſchmeicheln ſich noch, daß alle 
andern Maͤchte von Europa, die mit dem gegenwaͤrtigen 
Stteite nichts zu thun haben, durch Ueberredung und 
Vermittelung dazu beitragen werden, all dem Elende 
und Unglücke vorzubeugen, welche die Geißel des Kriegs, 
die im Begriff iſt, unſer Land heimzuſuchen, über die 
unglückliche Menſchheit auszudehnen droht. Wenn jetzt 
der Brand im Süden der Italienſſchen Halb⸗Inſel au⸗ 
gezündet wird, wer muß nicht für die Folgen datüber 
deforgt ſeyn, und wer vermag zu ſagen, wo das Ende 
feiner ſchrecklichen Verheerung ſeyn wird. - 

Wenn man u nn — Weiſe einen Vertilgungs⸗ 
Krieg nicht vermeiden kann, fo werden ſich der Pein 
Regent und Sein Durchlauchtiger Bruder an die Spitze 
der Neasolitaniſchen Armee ellen, und mit ihr ai Tod 
und Leben gegen die fremde Invaſſon kämpfen, indem 
fie den-Beifiand des oberſten Schiedsrichters der Reiche 
anflehen, welcher die Unſchuld und das Recht ſchützt, 
und früher ober fpäter die Mißbraͤuche der Macht, die 
Ungerechtigkeit und Unterdrückung beſtraft. 

Neapel, den ı7tem Februar 1821.“ 
„ Peapel, vom 6. Mart. 5 
Ein vorgeſtern aus Aquila eingetroffener Adjudaut 
Generals Wilhelm Pepe brachte die Nachricht, daß 
dieſer General, ohne Lebensmittel und odue Geld, 
in einer Gegend, wo alle Unterſtützung mit Hülfe der 
Bayonette erpreßt werten muß, nicht lange mehr werde 
halten können. Die Nachrichten aus dieſer unglücklichen 
Stadt find jammervoll, und die Beſturzung erreichte 
den hoͤchſten Grad, als man erfuhr, daß den Familien⸗ 
duptern Befehl ertheilt wurde, im Fall eines Ruͤckſu⸗ 
es mitzuziehen, und Alles, was fie nicht mitnehmen 
Ku zu zerſtoͤren. Aquila büßt mit bittern Thranen 
s Vergehen, eine anti- conſtitutionelle Stadt zu ſeyn. 
eve ſcheint nicht über 2000 Mann regukärer Truppen 
und ungefähr 000 Milizen bei ſich zu haben, die, ohne 
Disciplin dem Feuereifer ihres Heerführers ſchlechr ent, 
ſprechen werden. Zu Civita⸗Ducale und Antrodoes 


verbreitet man unaufhörlich die beunruhigendſten Ge⸗ 


rüchte, und es scheint, daß die feindliche Disifion von 
Rieti ſich zwiſchen geſtern und heute in Marſch geſetzt 
babe. Auf der Straße von Carſoli ſtauden ungefahr 
1500 Mann Soldaten und Millien, um der über Tivol 


vorrückenden Colonne die Spitze zu bieten Auf der 
Straße gegen den Tronto, wo nach Pepe's Pian der 
Hauplſchlas erfolgen ſollte, ißt noch alles ruhig, und 
man bietet Alles auf, um Milizen und Legionairs zu 
bewaffnen. Ein gewaltiger Strich durch die Rechnung 
lit es jedoch, daß die Verheißangen, die Marken wär⸗ 
den ſich alſpgleich an die confitutionelie Sache am 
ei fo ganz und gar nicht in Erfüllung gegangen 


ind. 

Neapel, vom 7, Mir. i 
Der Biſchof von Lecce zeigt eine große Anhaͤnelichkeit 
an die jetzige National Sache. Wie das Bataillon 
der Legionnairs von Lecce nach der Armee abgehen folls 
te, redete er die Soldaten folgendermaßen an; „Eurer 
Vater atten erwarten ſchon die erße Nachricht von 
Furem Triumphe. Von dem majeſtaͤtiſchen Gewölbe des 
Firmaments zeigt des Akmachtigen Finger die Erlöfung 
1 im Namen des Gottes, des Herrn kündige 
ich Euch den Sieg an. Marſchirt nach den Gränzenz 
eilet, wohin Euch des Bat rlands Wodl ruft; lehrt 


Eure Feinde, daß Ihr Salentiner, daß Ihr Italiener 


ſeyd. Ich gebe Euch meinen Segen ꝛc.“ 

men er . von 2 Em; 
ongreſſes zu Lapbach erhielt, wa mbar: 

90 auf alle Defierreih. Schiffe und Fahrzeuge gelegt. 


UnverSiirgte Sacheicbien wieberbelen, daß d 
erbuͤrgte Na en wiederholen, daß die Fahne 
der ee Genua au geflanzt he e 
Die außerärdentlichen Ereigniſſe, die ſich in Piemont 
dugetragen, durften die Franzöſ. Regierung veranlaſſen, 
ein Obfervations Corps an dem Fuße der Alpen zu bil, 
den, 7 — G ee ſchon 8 Regimenter 
on vetſchledenen Waffengattungen, welche nach dem 
Süden aufbrechen ſollen. — 1 
Londog, vom 17. Mart. . 
Sollte, ſagt der Kourier, follte irgend jemand, mit 
der Lage der Katholiken unbekannt, ſelbige blos nach 
der empfindfamen Rede des Heren Plunkett beurtheilen 
wollen, fo müſte er vermuthen, diefe Klaſſe der Unter⸗ 
1 5 at lebe in einem Zuſtande der Un; 
terdrückung, wie eint die Juden in den Zeiten der Nor; 
diſchen Barbarei. Zur Belehrung Jener, welche die 
Graͤnzen Groß Brittannſens nie betreten haben, diene 
zur Nachricht daß die Katholiken in Irland, freie und 
unbeſchraͤnkte Ausübung ihres Gottes Dienſtes genießen; 
ihr Leben, Sigenthum und perſönſicher Karakter ift 
durch das Geſetz eden ſo geſchuͤtzt und gegen jeden Ans 
griff verwahrt, als Leben, Eigentbum und Karakter ei, 
nes proteſtantiſchen Pairs von England. Sie können 
geſetzmaͤßig und für jeden beliebigen Zeitraum, Pach⸗ 
tungen un ernehmen, Ländereien aufen durch Handel 
und Gewerde, Vermögen und Rei thümer erwerben, 
und, wenn fie ſich in den, von den Geſetzen bezeichneten 
dr n befiuden, ee 8 
e ſitzen in den Jurys, im Magiſtrate, un miſch⸗ 
alholiſche Seeleute und Soldaten können, 95 In 
teſtantiſche, die hoͤchten mitktairifhen Würden zu Was 
fer und zu Lande erreichen, Nur Vice Könige, Varle, 
ments Glieder, Staats miniſter, Geheime Räthe, Staats; 
särde und Sheriſſs können fie nicht werden; aber dieſe 
Ausſchließ ung maß, zur Sicherheit der berrichenden Res 
ligion beftehen, und frenge beachtet werden. Herr Plun⸗ 
kett hat zwar kühn behauptet, die Katholiken, deren 


thanen Seiner Maje 


Sache er ſo gewandt vertheidige 6 hegten keine feind ſeli⸗ 


gen Geſinnungen gegen die Religion des Landes, noch 


wenkger fuchtam, oder hafften ſie die Eihlünfte der Die, 


* 
net derſelben Ihres Kirche zuzuwenden. Das iſt wohl 
gut geſagt, aber die allgemeine Erfahrung hat gelehrt, 
daß die Wünſche und Plane der Katholiken, ihre Macht 
in polttiſcher und religieufer Hinbcht zu vergrößern, um 
begran t und ewig unveränderlich find. Sollte ſetzt zum 
Vortheile der Katholiken entſchleden werden, fo durfte 
ſehr bald der Tag kommen, wo drei Viertheile der Ir⸗ 
ländiſchen Repraͤſentation, aus Katholiken beſtehen wer⸗ 
den, welche dann, trotz der Betheurungen ihrer Wort⸗ 
fuͤbrer und Advokaten, den erworbenen Einfluß gewiß 
zu ihrem Vortheile beſtens anzuwenden und auszudeh⸗ 
nen nicht unterlaſfen dürften. f ; 


London, vom 22. Marz. da 

Ei iefige Blätter find der Meinung, der um⸗ 
ei a Ag, den Kroͤnungs⸗Eid noch nicht ge⸗ 
leiſtel habe, trage fehr zam Vortheil der karholſchen 
Angelegenheiten bei, indem er ſich zufolge dieſes Eides 
verbindlich macht, die Emaneipation nicht zu geuehml⸗ 
gen; gebt die Bill jetzt in beiden Häuſern durch, ſo 
hebt es in des Königs freiem Willen, folche zu fanctio- 
niten oder nicht; im erſtern Falle müßte die Eides for 
mel veraͤndert werden. 0 
Der Courier findet ſich berechtigt, zu erklaͤren, daß 
unter allen Umſtänden, auf welche Seite ſich auch das 
Gluͤck der Waffen in. r neigen moͤge, England 
Bine erklärte Neuttalitaͤt fei und beſtimmt behaupten 
erde. 


. London, vom I PEN 
Der Hatholiiche Geiſtliche Richard Hayes em 
N elle Sehe uͤberreſcht, in welcher er 
ebend erſucht, die bewußte Emageipations⸗Aete 
nicht zu genehmigen, indem, wenn ein ſolches Geſetz in 
Kraft traͤte, er und alle feine Collegen Gefahr liefen, 
aus dem Lande geſandt zn werden, da keiner von ihnen 
die vorgeſchriebenen Side leiſten könnte, ohne ihr Gewiſſen 
au verletzen; denn das erſte Geſetz der Katholiken ſey, 
nur den Pabſt allein als ihren Oberheren anzuerkennen, 
die Proteſtanten, fo viel es in ihrer Kraft und Macht 
ſtaͤnde, zu 0 % und es zu verſuchen, fie zu Proſe 
ten zu machen. Ust 
Die Muͤnze hat jetzt 10 Millionen Goldmünzen fer: 
tig, die in Umlauf geſetzt werden ſollen. per 
ie Krone von Ehriſtoph, des ehemaligen Königs 
1 ſoll einem Haytier in 12 Haͤnde gefallen 
und am einen Schiffer für 12000 Dollars verkauft wor⸗ 


den ſeyn. 


Vermiſchte Nachrichten. 8 
Der berüchtigte Leipziger Kaufmann Kopff war in 
Notterdam mit dem engl. Paketboot angekommen) und 
5 Jetzt beretts in Leipzig an die dortige Pole Abele 
ert worden. N — * —— 
Berri 8 ti 
Selber 5 nach 


Berne 
Bühnen: Rollen: ee pa 
Da ich Die Leßtee Deffer Tonne AI DR Famand, 16 sec 
ſichere ich daß ein Seibamerd darin fo wenig bis jezt 


vorgekemmen iſt „ als er ſich für die Felge, ahne eine 
grobe Unſch icklichkeit in begehen, 1 laßt, und 
daß ich mir eine fo verwegene Abaͤnderung meiner Rolle 
nie zu Gute halten werde. 

Bremen, den 19. Märf rar. i 


Wilhelm Bunſt, 
Mitglied des hieſigen Stadt Theaters. 


Die bibliſchen Darſtellüngen 


des Herrn Sill „ welche jetzt in unferer Stadt, (aroße 
Wallseberſtkaße im Zimmer maunſchen Haufe) iu fehen 
ſind, verdienen eine größere Theilnahme als ihnen bis⸗ 
bs del uns geworden iſt. Sie werden, als Iebenvolle, 
anschauliche Gemälde zu einzelnen köſtlichen Erlaͤhlungen 
aus der Lebensgeſchichte des Heſandes, befenders von 
Kindern, die mit dieſen Erzählungen bekannt find, mit 
Andacht und Liebe befchaues werden. Es ißt daher gar 
ſehr zu wünſchen, das dieſe von ihren Eltern oder Leh⸗ 
vera oft dahin geführt werden, um ihnen die heilige 
Oeſchichte, die fie zu Hauſe oder in der Schule geh 

haben, mit Huͤlfe jener ernßen, frommen Bilder noch 
tiefer einzupragen. Wenn auch der eſgentliche Kenner 
der Kunst bier und da vielleicht in des Herrn Angefict 
und Geſtalt Einzelnes anders wünſchen, und in Abſicht 
auf Coſticm und Trachten zuweſten des Echt: orientali⸗ 
ſche und Alterthümliche vermiſſen möchte; fe wird doch 
Jung und Alt nach tieſerem Eindringen in den Reichs 
shum diefer Darftellungen nicht ohne Dank und Freude 
von ibnen ſich trennen, und, das heilige Wort: „Jeſus 
gefiers, heute und derſelbe in Ewig keit“ erwägend, gern 
wieder zu ihnen zurückkehren. — 6 — 


— mn 


Faffer uns Gutes thun, und nicht müde werden! 


Wer Jeſu Sinn har, und Ihm in Liebe nachfolger 
der beicht auch gerne dem Hundrigen fein Brod, tränfet 
den Durſtigen, führt den Elenden in fein Haus, kleidet 
den Entblößten, und bleibt da nicht zurück, wo er Werke 
reiner Liebe ſeinem Naͤchſten erweiſen kann. — 

m Vertrauen auf ſolche Gemütber wage ich die Bit 
Bine Familien, welche Durch eine, am s6fen diet 
Monats auf dem Vorwerk Lenzen in meiner Gemeine, 
8 em Winde ſchnell um ſich greifende Feuersbrunst, 
theils ſaſt alles das Ihrige, theils doch einen Theil 
1 dach 9 zu unterſtuͤtzen, um 

adurch dieſe Unglücklichen vor Verzweiflun 
ren, und ihre Thraͤnen zu trocknen. = e ee 


Ganz beſonders if dem Tagelöhner Rubb 
noth, der nicht nur alles das Seinige N 5 
Ka ee nad Or 
unden 
8 allem entblößt * u 
wiſſen ja, daß wir dasjenige, was wir de 
e 
eine dringende ier nicht v 
ausgeſprochen zu baben — e 
Jede milde Gabe, worin fie auch beſtehen ma 
ich gewiſſenhaft unter die Tunglddlichen dach De Base 
ihtes-Werluftes, vertheilen, welche mir Menſchenfreun 
daiu anvertrauen wollen, und nachher in 3 


a 
tern :d ch davon Rechnung ableg tet 
wird 42 Herr Kaufmann Karow 4 1 Parade, 


— — —— nn 


* 


wut zur weiteren Beförderung an mich, jeden Beitrag 


gi annehmen. Blankeuſee bei Stettin den zoſten 


drt 1821. Der Prediger Spangenberg. 

ä—H—— ——ſöM 8 —— — 

Praͤnumerations, Anzeige. 
Von den drei hiſtoriſchen Schriftſtebern der Englaͤnder, 
Gibbon, Hume und Robertson, deren Flafjiicher Werth 
zu allgemein bekannt ift, als daß es noͤthig wäre, zu ih⸗ 
zer Empfehlung etwas zu fagen, erſcheinen neue Aus ga⸗ 
ben in meinem Verlag. — Mit ö 
EE DWARD GIBBON’S 


HISTORY 
OF THE DECLINE AND FALL 
y OF THE 


ROMAN EMPIRE 


in 1a Volnmes wird 2 ur gemacht und iſt dieſes 
icht nur unter der Preſſe, 
Nase d bereits fertig und an alle Buchhandlungen 
verſendet, damit jeder Liebhaber, ehe er praͤuumeritt, ſich 
zuvor überzeugen kann, was er in Hinſicht des Drucks 
und Papiers zu erwarten habe. ; 
5 int auf ſchoͤnem Schreibpapier mit neuen 
ee und korrekt gedruckt, und iſt die Einrich⸗ 
tung getroffen, daß alle zwei Menate zwei Bände die 
Preſſe verlaſſen ſollen, fo, daß das game Werk binnen 
einem Jahre beendiget ſeyn kann. 


Ladenpreis wird Achtzehn Thaler ſeyn. 
Sobald Gibbon beendiget, wird Hume und Robert- 
son in gan; ähnlichen Ausgaben und unter gleichen Be⸗ 


dingungen folgen. 
Arz 1821. Gerhard Fleiſcher 
e Buchhändler in Leiplig. 
Die Nieolaiſche Buchhandlung in Stettin nimmt 
hierauf pränumeration an. — 


Theater Anzeige. 
Freitag den öten April 12821 
wird zum Beſten der Unterzeichneten aufgeführt: 
Der Kapellmeiſter aus Venedig. 
Muſſikaliſches Quodlibet in 2 Abthenlungen 
5 von Breitenſtein. 
£ Vorher: 8 
Das getheilte Herz. 
Luſiſpiel in 1 Akt von Kotzebue. 
Hiermit gebe ich mir die Ehre, ein verehrungswuͤr⸗ 
diges Publikum zu dieſer Benefiz⸗Vorſtellung erges 
benſt einzuladen. Joſephine Börde, 


fouders die 2 erſten 


Name nen eczeichniſſe 
Be 


e 
„Grund Be ſi ger 
in Stettin, den Verfiädien und der umliegenden Gegend 
wie ſolche im Anfange dieſes Johtes befindlich, neb 
Straßen⸗Regiſter, Berirkseintheilungen ꝛe., find ini Kor 
kale der Herten Stadtverordneten, geheftet für 6 Gr. 
und mit Papier durchſchoſſen für 8 Gr., zu haben. 
Stettin den aoſten März 1821. 


Bekanntmachung. 

Ich habe die Ehre ergebenſt dem verehrungswuͤrdigen 
Publikum amuzeigen, daß in der hieſizen Stadt ange⸗ 
kommen ist: ! m, 

Die große Sch we zer in, 
Catharina Böhner von Schupfheim, Canton Luzern, 
eine junge Perſon von a1 Jahren, Größe 6 Schuh 4 Zoll 
deutſches Maaß und 330 18. wiegend, iſt von früh 10 Uhr 
bis Abends 8 Uhr, Breiteſtraße im engliſchen Haufe, zu 
fehen. Auf Begehren erſcheint fie auch außer den ge⸗ 
wohnlichen Stunden in Familienziszein e e 
halt iſt auf kurze Zeit. ner. 


Anzeigen. 


S 
eilfte Sortfegung 
des Verzeichniſſes neuer Bucher meiner Leſebibliothek 
iſt erſchienen, und wird an abonnirte Leſer unentgeldlich 
ausgegeben. Stettin den gten April 1821. N 
f C. w. Struck. 


Meine Niederlage von Rathenauer Brillen und 
Lorgnetten iſt jetzt wieder mit allen Nummern, fo: 
wohl für Kurts als Feruſichtige, verfehen. Die Güte 
der Rathenauer, nach richtigen Kegeln del Dioptrik ger 
fhliffenen Augenglaͤſer iſt laͤngſt rühmlichſt anerkannt, 
und da ich fie von 1 bis 100 Jol focus habe, fo kant 
nur eine würfliche Augen Brankheit zum Grunde liegen, 
en Ks 1 e e von mik 
gehen muß; ich darf mich daher mit allem e 
geehrten Pata mit dieſem Fabrikate 1 24 ni 


Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 
———— 7 


Alcoholometer nach Richter, nach Ttalles, auch na 
Richter und Tralles vereiniger; beg en Veen 
ter, habe ich wieder erhalten, und Rebe für die Rich⸗ 
tigkeit dieſer ein. 

1 ilh. Rauche, am Heumarkt Ro. 29. 


Außer gewöhnlichen Waaren von 
der letzten Wee 0 wiederum re 5 
gie ur tie an A 5 en 
im neueſten Ge ® d Bl 
Vaſen. Damen ⸗Taſchen, Kaͤmme, NT 
len und Sonnen, Schirme. . Gardinen Roſetten, 
an Bache zerer Sebicheng been, ene 
unter Ver enu = s 
Stettin den zoſten März 1821. * = En wmpfebier 
S. w. weidmann, Heumarkt No. 46. 


las, und lakirte garen 


EEE ILL IEITITT 
„ Meine in ber Frankf Meſſe ſelbſt eing kauften 
& vrelswürdigen Waoren, hade ich erhalten, uad em, $ 
4 pieble mich damit meinen reiecriven At nehmern $ 
$ beben K. Kanngteßer, % 
* Breitefraße No. 347. 
* INI KAT 


0 Teuen geſchmackvollen Damenpug 
empfing eine ſchoͤne Auswahl. 5 
Ph. F. Durieux, 


oben der Schuhiraße No. 148, 


Engliſch Baumwollen Patent⸗Strickgarn 
in allen Nummern, imgleichen g⸗fache blaue und blatt: 
und weiß⸗melirt Baumwollen Strickgarn empfing und 
verkauft zu ſehr billigen Preifen. 

g Ph. F, Durieux, 


k « 
oben der Schuhſtraße No, 148. 


aten April au, wohne ich in der Konig ſtraße 
5 Ri burg. 


"Ein junger Menfch, der feine Bekoͤſtigung ſelbſt über⸗ 

zehmen muß, finder ſogleich auf eisem Comprotr eine 
hirllang als Lebrling; bey wem? wird die Zeitungs⸗ 
rpedition gefaͤlligg nach weiſen. ante ls 


Eine Perſen von ſeten Jabren) die durch das Ab⸗ 
erben ihres Brodherrn außer Dienſt gekommen if, 
wünſcht in gleicher Qualitat, zur Führung elner kleinen 
Wlrthſchaft, placirt zu werden. Das Naͤhere ift zu en 
fragen Pelzerſtraße No. 660. 


Unter ſehr guten Bedingungen wird eln guter Brauer 
nach außerhalb verlangt. Hierauf Neflettitende erfab: 
sen Das Näbere Fobrſtraße 629. Stettin den 4. April 


Vom 
No. 182. 


Bekanntmachung. 8 


Die Sub haſtation des Allodial⸗Ouths Radduhn 
betreffend. 

Auf den Antrag der Erden des Guthsdeſitzers Bott; 
fried Tanke iſt das denſelben tugebörige, im Greiſfenderg⸗ 
ſchen Tteiſe von Hinterpommern delegene Erd- und Alter 
dial Gutb Radduhn, weiches nach der unter dem 
Item Januar 1820 aufgenommenen landſchaftlichen Taxe 
auf 8971 Atdir. sr Gr. 1 Pf. gewuͤedigt if, zur freiwil⸗ 
ligen Suddaftatton geſtellt worden. Die Bietungstermine 
find auf den raten June, den 18ten September und den 
Asten December dieſes Tabres, Vormittags um 10 Ubr, 
dor dem Herrn Ober-Landesgerichtstoth Zeitwach angeſetzt, 
im dritten Termin, welcher peremtoriſch ic, wird nach 
erfolgter Einwilligung der Jutereſſenten der Zaſchlag für 
Wan ge ſchehen, auf foätere Gebote aber feine 
Aae Ha Henommen: werden; rücfichtikch der minder be 
clan een ic jedoch die Genehmigung des BU; 
ace ableiten des Köntel. Oder, Bormunbſchaſte Elle 
Berben i nörhin, und muß ſolche zuvor eingeholt 
. axe, ſo wie auch die Kauf; 


werden Die la 
können in der eglßratur des Königl. Ober, 


bedingungen 


Lapdesgerkchts naͤber nachgefehen wert en. Ale Hejsnfgrn, 
welche bieſes Burb in Frufen genefgt, und ſelches aus 
nehmlich zu bezahlen dermögend find, werden diermit auf: 
gefordert, ſich in den beſimmten Terminen, entweder 
verfönlich oder darch geſetzlich sulärsae und gehörig infors 
mitte Bevollmächtigte, auf dem Oder Landesgericht bier⸗ ; 
feldß einußnden und ihre Gebote abzugeben. Steitin 
den 1aten Februar 1821. N , 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
Kü —T'!k:k ĩͤ . — ae 


Publik an dum. 


Indem die biegen Herrn Aerzte und Wundaͤrzte bier 
durch aufgefordert werden, ſich Behufs der Impfung der 
Schugstattern mit Lymyfe zu verſehen, und ſich der Im⸗ 
pfung mit dem bisherigen Eifer ferner zu unterziehen, 
werden auch die hieſigen Einwohner hiermit dringend 
ermahnt, ihren Kindern und Pftegebrfohlnen die Schutz; 

blattern eintmpfen zu laſſen, um, deim etwanigen Aus- 
bruch der natürlichen Menſchendlattern, ſowohl der Ge⸗ 
fahr der Ansteckung und des Verlustes der Ihrigen zu 
entgehen, als die durch höhere Befehle vorgeſchriebenen 
Maaß regeln, nach welchen &% j 
nicht allein, nach Bewanduſß der Umfände, Mob 
nungen und Häuſer, in welchen Menſchendlattern 
ſich zeisen, ſondern uch kleine Straßen, durch wel⸗ 
che keine große Paſſage geht, mit öffentlicher Be⸗ 
zeichnung ganz geſperrt, und den Bewohnern, ge⸗ 
en Beſorgung des Unterhalts, der Ausgang ver⸗ 
fast werden ſoll, b 
zu vermeiden. Die Herrn Aerzte und Wundaͤrzte find 
verpflichtet, von dem Ausbruche der Menſchenblatkern 
ſofort Anzeige zu machen, und wird die Porſchrift hier⸗ 
durch erneuert: daß don Seiten der hieſigen Einwoh⸗ 
ner, bei § Rilr. Geld- oder verhaͤltnißmaßiger Gefäng- 
nißſtrafe, der in ihrem Häufern oder Familien fich ereig⸗ 
nende Ausbruch der natürlichen Menſchenblattern dem 
Polizei⸗Commiſſair des Reviers, innerhalb der erſten 
12 Stunden des Bekanntwerdens, gemeldet werden muß. 
Stettin den arten. Märı 1801. 
Koͤnigl. Polizei⸗Direetor. Stolle. 


Citation der Creditoren. 
Ueber das Vermögen des hleſtgen jüdiſchen Kaufmanns 
iſt = — Er 7 J. der Con⸗ 
werden daher ſamtliche unbe 
kannte Gtäubiger deſſelden hiedurch — in — 
Vermittags um 10 


bie Judt, Commiſſorſen Böhmer und Geppert 1 
„flag gebracht werden, iu eben, Bee 
8 . nachmuwelfen. Die Augdlelbenden werden 
T 
üdnen wird deshalb: gegen die Übrigen Gräub r ei 
ewiges Stinſchwelgen au erlegt e ln de 59 
Januar 1822. Königl, Preuß. Stadtgeriche. 
58 olz verkauf. — 
Es ſollen die an der Krampe auf der Kämmerev⸗Torſ⸗ 
Ablage vordan benen 1231 Faden fechten Kloben⸗ und 


Knuͤppeldoll meiſtdietend verkautt werden; hierzu wird 
ein 2 auf den ıaten. Apill, Far 2 Uhr, im 


—* 7 
7 


Faorſthauſe zu Wolffshort angeſetzt; wotu Kavfluſtige eins 
geladen werden. tettin den 19. März 18x. 
Die Deconomie⸗Devutatlon. 


a Zu verpachten. 

Her durch die Eevarotica mit dem Kämmerevdotfe 
Wuſſow der Stadt verbilebene cultloltte Acker und Land, 
wieſen, fellen in mehrere Varzelen reſp. in Erd: und 
Zeitpacht gegeben werden, weil dieſe Benutzung dem In 
kereſſe der Kammerer am vortbeilhaſteſſen zu dalten, und 
esied zu dem Ende ein Lizttations Termin auf ben zAten 
April e., Vormittags 9 Uhr, im Forſtbauſe zu Waſſow 
angeſetzt! wezu Liebbader diemit eingelaben werden. 
Stettin den ten Mär 1821, } 

Die Oeconomle⸗Deputatlon. Sriderici. 


Es foll der Kirchen⸗Acker zu Wuſſotw, nebſt Wieſe in 
Zeitpacht gegeben werden; wozu ein Te min aaf den 
zoten April c. im Forſtbauſe zu Wuſſow angeſetzt wird. 
Stettin den zöten März 1821. . 

Die Oeconomie⸗Deputation. Sriderici. 


Die Galgwieſe laͤngſt der Neuen⸗Wleck belegen, ſoll 
nach dem Beſchluß der Herrn Stadtperordneten und 
Beſiatigung des Magiſtrats zu Gartenland in mehrere 
Parzelen verpachtet werden, zu dem Ende ein Liltattons⸗ 
Termin auf den 24ften d. M., Vormittags 9 Ubr, auf 
der Stadtziegeley angeſetzt wird Stettin den aten April 
2821. Die Oeconomie, Deputation. Sriderict. 


7 Edictal⸗-Cit ation. 

Auf den von der Edeftau des Schneidermeiſters Flie⸗ 
drich Lindemann, Dorothea Marla gebornen Streſemann 
aus Jachan, im Beitritt ihres Ebemannes bei uns ges 
machten Antrag, wird der Bäckermeiſter Johann George 
Strefemann, welcher den toten April 1753 biefeibki ger 
doren it, ſich jedoch im Jahr 1783 von bier entfernt, 
und feit dieſer Zeit nichts von ſich bat hören laſſen, 
dlemit vorgeladen, ſich in dem auf den sten Julp 1a“, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Mplius im 
Stadtgericht bleſeloſt angeſegten Termin zu geſtellen, oder 
ſich vor demselben berſöulich, oder ſchriftlich in unſerm 
Gerichtetimmer zu melden, und fernere Anweiſung zu ges 
wärtigen. Wenn ſich derſelbe weder vor, mach in dem 
Termine elnfindet, ſo wird er für todt erklärt und fein 
Vermögen feinen fich gemeldeten und legitimirten nächſten 
Erden, welche wir, in ſofern fe unbekaunt find, biemit 
gleichfalls vorladen, herausgegeben werden. Stargard 


U 820. 
zen eien Jule f euch Wrenfifces Stadtgericht 


Bekanntmachung und Aufforderung. 

Aus bewegenden Urſachen babe ich mich entſchloſſen, 
die Verwaltung meines geſammten Vermögens durch eis 
nen befondern gerichtlichen Vertrag, meinen alt 
der, dem Hauptmann v. d. Ofen auf Blum 
meluem Schwager, dem Landſchafte Director v. K 
auf Priiow, zd übertragen, und beide mit Generalooll- 
macht iu verfehen. Ich mache dies blerdurch öffentlich 
bekannt, zugleich aber fordere Ich auch alle dleſenigen, 
welche an mich Zahlung iu leiden haben, auf, ſolche 
an meine sorgedachten Bessumächtl ten zu leiten, und 
ven ihnen Quittung entgegen zu nehmen: fo wle denn 
auch alle bieionigen, we gültige Forderungen an 


wich beben, ſich an dieſe meine Bevellmächtigten wenden, 
und von ihnen Ihre Befaedigung in fo ern erhalten 
werden, als ſeſche für techtsguͤltig anerkannt worden. 
Meine gedachten Bevollmächtigten werden binnen kurzer 
Frist einen Termin oͤffentlich bekaunt machen, und dar 
alle diejenigen vorladen, welche rechtsgültige Forderungen 
an mich zu baden vermeinen. Pritzlow den gyſten März 
1821. Louiſe v. d. Oſten, 
aus dem Haufe Blumberg. 


Aucttonen auſſerhalb Stettin. 
FEE ͤ ͤ˙— 
* Den ızten April d. J. früh 9 Uhr ſollen In dem 
* Königl. Forſtbauſe zu Jaͤdckemübl dep Ueckermün * 
de, aus dem Nachlaß des verſtorbenen Oberförtter 2 
Herrn Seller, zwe Wagenpferde, acht Kühe und 
mehreres andere Vieh, ein bollſtelner Wagen mit 
Verdeck, 2 Schiefwagen, verſchiedenes Acker und 
4 Hausseräch, Meubles, auch Kupfer und Eifen, Ger 
findebetten und einige Braugerärbfchaften, fo wie 
andere nützliche und brauchbare Sachen, öffentlich % 
gegen fofortige Bezahlung in Courant an den Meiſt⸗ Sr 
bietenden verkauft werden, wozu e 
& einladet. Ueckermünde den zoſten Mari 1827. 
Das Koͤnigl. Preuß. Born Domafnen-Jnſtlzamt 
Ueckermünde. Dickmann. 
* 


Außer vorſtebendem wird dort noch verkauft: 

eln Hell fuchs wallach, langgeſchwaͤnzt, Winne 
pferd, 6 Jahr alt, a 

eine Hellfuchsdute, zum Relten und Fabren, 
ein falber Hengst, ſehr gut zum Reſten und 
7 Fahren, aus einem Königl. ſäck ſiſ. Gestüt, 
4 er 8 find — 5 
nd wenn auch n ehr ung, 
doch ibrer guten Seen wegen 


Nr 


5 ein 3 I "lerne, eat 
gem Weſchlag. 5 mn 


ein Fr Wagen mit einem verdeckten 
ud l. 
ook oo ser‘ 


W 
ahren mit Sorgfalt gejogenes, aus 
ae De fi 


gen. 

d en Kröte zu ſehen und bey d terſchrie 

Ea über ‚ya u, — — 

Sale dee e e in Mecklenburg⸗ 
21. 

= g S. W. Jaſch, als Auctions; Notar. 


[Siebel eine Beilage) 


Beilage zu No. 28. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


Den 6. April 1821. 


Mühlen Anlage : 
Der Roß muͤller Peters zu Benz beabſichtigt unweit 
des Dorfes Benz auf der Seite nach Catſchow hin eine 
bollandiſche Windmühle zu erbauen. Nach Vorfchiift 
des Edicts vom asfen October 1810 8 6 und 7 wird 
Ban biemit öffentlich bekannt gemacht und ein Jeder, 
er gegen dieſe Anlage ein Widerfpruchsrecht ia baben 
verme nt, aufgefordert, feinen begründeten Sinſoruch bins 
nen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Fett, bey der unterseichues 
ten Krels⸗Behörde, fo wie bey dem Bauherrn einzulegen. 
Swinkmünde den ten Mä sr 
Königt Landraͤthl. Amt Uſedom,Woll jnſchen Kreiſes. 


verkauf oder Erbverpachtung. 
Auf Befehl der Königl. Regierung zu Stettin, ‚iu 
17 


in dem Forſtrevier Gülzow, eine unweit der dem Mu 
lenmeiſter Block in Guͤlzow zugehorigen Schneidemuͤhle 
belegene Forſtparzele von 2 M. Morgen 99 [I Ruthen 
oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft oder vererb⸗ 
pachtet werden. Der Lititationstermin hiezu iſt auf den 
ırten April e. früh von 10 bis 12 Uhr bei dem Gaſt⸗ 
wirth Herrn Sell zu Gülom anberaumt, und werden 
Kaufluſtige hiemit dazu eingeladen. Graſeberg den 
aoſten März 1811... n 
KRKoͤnigl. Preuß. Forſtinſpection. Blumenthal. 
. ̃ c . nenn 


Solz verkauf. EHER 
Am resten k. M. Morgens von 9 — 11 Uhr wird 
großer Holzverkauf für das Muͤhſendecker Revier zu 
Mühlenbeck bey dem Koͤnigl. Forſteinnehmer Herrn Poh⸗ 
lemann, deſſelben Tages Nachmittags von 2 — 4 Uhr 
desgleichen bey dem Koͤnigl. Berginfpector und Ferſt⸗ 
einnehmer Herrn Müller zu Podejuch, für das Klützer 
Reviet abgehalten. Für die Reviere Pitt und Fries 
drichswalde wird dieſer Verkauf in Friedrichswalde auf 
dem Amte den 1ꝛten k. M. Morgens 10 — 12 Uhr ſtatt 
haben. Am ısten k. M. Nachmittags 2 Uhr find die 
Brennholz⸗Vorraͤthe von allen Ablagen gedachter Re⸗ 
Ae — — ug Wohnung zu erſtehen. Alt⸗Damm 
en ayſten 11.1821. . 6 
f = Königliche Forſt⸗Inſpeetion. Vayſer. 


1 ee — 
Verkauf Roͤnigl. Gebaͤud und Grundſtücke. 


Auf Befehl der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Stet⸗ 
tin ſollen die jetzt enibebrlichen Aceiſegebaͤude zu Pyritz, 
und zwar: 

10 das Chor: Einnehmerbaug am Stettiner Thor, von 

achwerk el baut, eine Etage hoch, worin ſich außer 
Fluhr, eine Stube, eine Kammer und eine 
befindet, nebſt Stallung, wie auch Hof und 
taum von 8 [IRushen, tazitt auf 266 Rthlt. 


Fhor-Einnehmerhaus am Pabner Thore, von 
a ige, vorne —.— enthalt dne Stube, Kam: 
5 Flubr, nebn Hofraum und einem 


m 

Garten, zuſammen von 1 ÜRutben, theils mit 
en, theil mit Serandnn 5 

2 440 Bitte — un bemäbss incl. Baume, 


20 


3) das Ther⸗Einnebmerbaus am Wallthor, von elner 
Etage, binten maſſio, enthält eine Stube, Kam⸗ 
mer, Kochvorgelege, etwas Fluhr und Stallung, 
neh einem kleinen Garten ven 6 (iRuthen, taxlet 
auf 130 Rthlr., 
das Müßblenwaagemelßterbaus, von 2 Etagen, ent⸗ 
dalt, da die zweite Etage nur als Bodenraum bes 
nutzt wird, eine Stube, elne Kammer, eine Küche, 
Flubr, nebſt Stauung; hierzu gehört auch ein Gars 
ten ven 23 [)Rasden, welcher mit einem 40 Fuß 
langen und s Fuß dohen Dielentaun bewäbtrt it, 
torirt auf 299 Rthſr., und endlich 
3) des Mühlenwaagegedaude, zwiſchen der Stedt⸗ und 
Tdurmmauer des Badger Thores ertichtet, nebſt 
der Walle, Winde, Saciräger und Lauflelne, und 
außerdem noch folgende Utenſtllen: 
a) die Wasgebalken und Waageſchaalen nebſt 
Ketten, b) 11 halbe Centnergewichte, e 
1 Viertel⸗Centnergewicht, d) 1 Zwölf Pfund⸗ 
ſtück, e) 1 Acht Pfundfück, c) 1 Fünf, Pfund⸗ 
Kück, g) eig Drep⸗Pfundfück, h) 1 Swep⸗ 
Pfundßück, ) 1 Ein⸗Pfundſtück, ſaͤmmellch von 
Sußelſen, k) ein alter Kalten mit Bänder ue⸗ 
derwurf und Vorbängeſchloß, alles zuſammen 
auf 85 Rthlr. 18. Gr. abgeſchaͤtzt, 
zum öffentlichen Ve kaufe geſtellt werden, wou eln Ter⸗ 


m 


4 


win auf den ayſten Aptti d. J., Vormittags um 10 Uhr, 


in der Steveramteſtude zu Pyritz angeſetzt wird, in met 
chem Kaufiufiige ihr Gedot berföntich „oder Durd) jur 
laͤßige Bevollmächtigte abzugeben, jedoch erſt nach ers 
folgte Genehmigung der obengenannten doben Beboͤrde, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. Die naͤberen Ver⸗ 
kauſsbediagungen find auf dem Steueramte zu Poritz jeder 
Zeit eimuſehen. Stargard den 31. März 1821. 


Od In 
—— 


Bekanntmachung. — — 
Auf dem dieſigen Königl. Elſendüttenweike wird ger 
ſchmiedetes Eiſen von vorzuͤglicher Güte, in allen Sorten 
zu bedeutend berabgeſetzten Preſſen verkauft; auch And 
Gußwaaien aller Art vortäthig, von denen die Gewichte 
ebenfalls eine nicht geringe Ermäßigung des Preiſes ers" 
Üitten baden. Auf portofrele Anfragen neben wir daruber 
dere Auskunft. Torgelow bei Ueckermünde den aten 
ati 1821, Koͤnigl. Preuß. Hüttenamt. 


’ Stabholz verkauf. 

Zum öffentlichen Verkauf von zoo Stuck Stabholl⸗El⸗ 
chen, welche im Zorfte des Gutbs Nusko, Krotoszoner 
Kreiſes, auf dem Stamm ſteben, haben wir in loco Ruske 
vor dem Commiſſario, Landgerlchte⸗Aſſeſſor Roquette, 
elzen neuen Termin auf den roten Map d. Ri Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, angeſetzt, und laden Kauflufiige biers 
mit ein: ſich in dieſem Termine elnzuftnden. Der M 
Sauigeiden, Im Bemirtigen.  Serotosion Den Tate, 

gelbes, . 00 13 0 
brnak 1827. Koͤnigl. Preuß. Land 


P RO CL AMA. 

Zur Liquidatfon und Juſtiffcatlon aller Anſpruͤche oder 
Forderungen an das der Frau Obe hofmeſßterin von 
Moltcke, gedernen Gräfin von Beſſewitz Exeellem, gehs⸗ 
tige, in det Thiergartenſtraße hieſelbſt belegene, zu Kauf 

eſtellte Wohshaus c. p. füchet auf den sten Juany d. J. 

ormittaas 10 Uhr, ein Termin ſud poems preciuf et 
perpetui ſilentii vor Gericht alhier an Jedoch bedarf 
vs der Aumeleunz der in's Stadtpfandbuch auf das ger 
dachte Haus eingetragenen Forderungen nicht, und kann, 
wenn fie deſſen ungeschtet erfolgt, kein Koßenerſatz ge⸗ 
fordert. werben. Gegeben Neufkcelig den 30. März 1321. 

Großherzogl. Stadtgericht hieſelbſt. Aahne. 
m— —— —„—-— — 
Verkaufs Anzeigen. 

Unterzeicknete JA Willens, ihre nahe bel der Stadt ge⸗ 
kegene Ziegeley und Steinfalfdrenneren, mit einem Woßn⸗ 
hauſe von zwei Stuben, und allen übrigen. dazu gehört 
gen Gebaͤuden, Utenſtiten, drey bedeutenden Gärten und 
einem Kamp, aus freier Hund zu verkaufen, wozu Kauf⸗ 
luſtige in Termino den ısten April d. J., Morgens um 
8 Uhr, in meinem Haufe eingeladen werden. Die Ge: 

dude find in autem Stande und der Abſatz von Steinen 
und Kalk ih immer bedeutend geweſen. Die Behlnaungen 
find täglich bey mir tu erfabren und kann auch das Grund⸗ 
ſtüuͤck feld jeder Zeit in Augenſchein genemmen werben. 
Briefe werden poſtfrey erbeten. — Inzwiſchen geht mein: 
Seſchaft ruhig fort und find immer noch Mauer, und 
Dachſteine, wle auch friſch gebrannter Kalk bey mir zu 
daben. Paſewalk den sten März 1827. 2 

. Wittwe Steffen. 


Hlermit gebe ich mir die Ehre ergebenſt anzeigen, daß 
ich eine neue Tach, Seiden, Beumwollen,, Wollen; 
und 8 bier etablirt habe. Indem 
ich mich einem biefigen und auswärtigen Publlko deſtens 
empfeble und um geneigten Zuspruch bitte, verſichete ich 
zugleich die hilligfte und reellde Bedienung. Meine Mob; 
ung iſt in der Breitenßraße No. 23: im Heuſe der Witt 
we Krautwedel. Ueckermünde den 27. März 187. 


A. 3. Michaelis 


Sausverkauf oder Vermiethung 
zu Ueckermünde. 


Die Erben der verſorbenen Frau Wittwe Apotheker 
Priellpp wollen dag am Anelammer Thore hieſeloſt bele⸗ 
gene gam mefilse Wohnhaus, worinnen „Studen, g Fam⸗ 
mern, eine gerzumige Küche, drey große gewölbte Keller, 
nebſt Stallgebaͤude, Noffahrt, Hofraum und dem daran 
Haßenden großen Obfigarten mit dem darin befindlichen. 
zweyſtöckigtem OGartenhauſe und dazu gehörigen zwey 

enkaveln, aus freier Hand verkaufen, oder, wenn 

keln annehmlicher Käufer finden ſollte, vermietben. 
Die Termine dazu find auf den :6ten und zoſten des k. M. 
Vormittags um 10 Ubr angeſetzt, wein Llel haber einge⸗ 
laden werden, mit der Bemerkung: daß die Lüge des 
Hauſes ſich vorzüglich zu einem Gaſtboſe oder einer Ta⸗ 
bagie eigne; die Bedingungen im Termen eie fe 
mer den ſollen, auch vorher bey dem Profeſſor Prielipp in 


Statgard und dem Prediger Raven gein hieſelbſt zu e. fta 


gen find. Ueckermünde den zͤten Marr 1827. 


\ 


Verpachtung. 5 
Der Kirchenacker iu Derfe Daber fol auf ſechs Jahre 
meißhie tend verpachtet werden, won Pachtlußigs ſich 
den réten April c. auf dem herrſchaftlichen Hofe da⸗ 
ſelbſt, Vormittags 10 Uhr, einzufinden haben. 
— ͤ—-¼˙¼ —ut—:i⏑t: i —— —U—ũZͥ——ñ—ñ— 
Su verauctieniren in Stettin. 


Wir baden zum öffentlichen Verkauf von 725 Rollen 
beſchsdigte tote Juchten, für Rechnung deſſen, den es 
angeht, einen Termin auf den 18ten April d. J., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem zweiten Boden des Pale⸗ 
rissſchen Speichere No. so der Speichergrabe angeſetzet, 
wozu wir die Kauſliedbazer einladen. 

Stettin den a. Auel 1821. 

Könige. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Montag den gten Aptil und folgende Tage, Nachmis⸗ 
tage um 2 Uhr, werde ich in der Sxeſcherſttaße im 
Haufe No. 80 meifidietend gegen daare Bezahlung in 
Courant verksufen: eine 8 Tage gebende auch andere 
Stoben⸗Uhren, Spinde, Splegel, Diſche, Stuͤble, Haus⸗ 
und Kücbengsräthe, Betten, mehreres Lohgerberbandwerk⸗ 
zeug, wobey auch eine kodraspe ſich deſtadet, große Waa⸗ 
gebalken mit Schoalen, Gewichte u. m. a. 
4 Oldenburg. 


Auction über T 
40 Side Kümmel, 
20 Säcke Ants, 
30 Fäffer Emirna⸗Roſinen, R 
Dlenſtag den 10ten diefes, Nachmittags a Uhr, im Hauſe 
No. 45 am Heumarkt. 1. 


Schiffs verkauf. 

Am raten April c., Nachmittags = Uhr, ſoll durch 
mich in meiner Wohnung das Schiff, die Hofnung, o ffent⸗ 
lich dem Meiſtbletenden verkauft werden. Es iſt eine 
Gatege, 47 neue Lasten groß, mit vollſtaͤndigem Zubehör, 
fiüber vom Schiffer C. F. Sievert aus Wolgan gefads 
ren, hler bey'm ehemaligen Kaufmann Witteſchen Holt⸗ 
bofe liegend. Die Aufnahme feines-Inventartt if ters 
bey mir nachzuſehen, gleich wie das Schiff ꝛc. auch felbf- 
nach Belieben inſpleirt werden kann. 

J. C. J. Secker, Schiffsmaͤckler. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Jamaikn / und Leward;Rumm in Stuͤcken und _Mels 
nen Gebinden; Königsberger und Petersburger Sanſ und 
lachs, bey A. le. Büttner, 

gr. Oderſtraße No. 17. 


Sehr ſchöne Cath. Iflaumen in Kiſten und einzelnen 
Pfunden, fo wie gem. Bauholz in Ballen billiyft bey 
F. W. Löwener & Comp., 
Grapengzielscuſtraſse No, 16f. 


Bordrauxer Sprop, in kleinen Gebinden, billion dey 
G. Dautzer. 


‚an. 6 1B. für 1 Rehlr. Cour. it! 
Beſten es‘ * aua Lale = 7 


= Fein mittel Coſſe zu billigen preiſen bey 
N Gottfried Schultz & Comp. 


Acchten Are de gos, in 2. und 3. Vonteillen, bey 
D. D. C. Goldbeck, Fuhiſtraße No. 629. 


Hell und ſparſam brennende weiße gegoſſene Talglichte, 
EL Wiener Gries und weißen Sago, Bollenßfraße 
0. 787. 


Neuen Rigaer Leinſaamen in Tonnen, auch geklapper⸗ 
zer in Tonnen, Scheffel⸗ und Metzwelſe. Desgleichen 
befter gedrannter Podeſuchſcher Steinkalk in Tonnen, auch 
Scheffel- und Metzweiſe iſt zu den billigſten Preiſen zu 
daden, bey J. T. Riofe, Brelteſtraße No. 356. 


Neuer rother und weißser Kleefaamen von vorzüglicher 
Güte, bey Böttcher & Freyfchmidr, 
Rönigsſtraſse No, 184. 


Memeler Leinſaamen in eichenen und fichtenen Gebin- 
den, bey W. Ludendorff junior. 


— P — — 4 ¶—⁰ëœTG 
Maelsblumen, Nüſſe, Nelken, Casſia Lignea, verſchle⸗ 
dene Sorten feinen Thee, rothen und weißen Sago, 
Esthar. Pflaumen, Jamatca⸗Rumm, Oronoco⸗Knaſler, 
Schottſchen, großen Berger und Küfenhering, Ruſſiſ. 
und Koͤnigsderger Matten, ſehr gutes Geld holz, bey 
Carl Piper. 


F e AIR 


$ Zu verkaufen. $& 


FFP DIDI: 
Beſte neue ſchortſche Heringe, alten ſtarken Jamafea⸗ 
Rum und ſtarken Lewards⸗Rum zu billigen Preiſen, bey 
Carl Brede, große Oderſtraße No. 3. 


3 a ura E a-Rum m bey 


Außer roffinfrtem Hanf, und Rütöhl kann ich auch 
noch ein poͤßgen rohes Ruͤdoͤhl recht billig überlaffen, 
Mn G. €, Caſtner jun., 
Stettin gr. Oderſtraße No. 1. 


ich ens ehen Safer band e Sur 

; eliw N n 

bültgten Marktreife senden Schiſen i de 
Seinrich Görlitz, Heumarkt No. 27. 


Guter trockener Gnagelander Torf, das Hundert zu 
1 Gr. Münze, iſt zu haben auf der Rus kowſchen Torf⸗ 
Niederlage, auf dem Wißmannſchen Hollhale am Pladrien, 
bey W. Boch. 


—— 2 ⁊A 2 — 
Eine Parthey fehr ichönen Braunſehweiger Stadthopfen: 

verkauft, um damit zu räumen, zu einem ſehr billigen 

Breife, F. Wilcke. 


Blttre Mandeln, trockne Nelken, feinen Schellack, feine 
Wachs verk bil; 
Thees, Eigarren und gelben Wach ur Wie 3 


Fed 2 fi inen 

rn Seng e en Ailkaken Velen Dep 

— 2 „Soſfmeiſter, Odeiſtraße No. 12 

— — — ———b — — - 777 3 

Der fo beliebte einfache Kirſch iſt, in fehr guter 

Vectra, das Quart zu 05 Münze zu ha⸗ 
ben bei Fr. Moritz an der langen Brücke. 


I. Stavenhagen. „ 


SG.den wärkſchen Sheer, in ganze und halbe Tonnen, 
Sckiffs, und Schubmachervech, nebß Schudmacher⸗ und 
Buchbinderſpohn verkauft billigß. 

5. Schmidt Wittwe, am Bollenthor; 


Iwölf Winſpel Saat⸗Erdtoffel, ganz vorzüglich ſchöner 
Art, habe ich dilligſt abzulaſſen. 
5 Angener, gr. Dohmſtraße No. 677. 


Seunsverfauf. 
Das Boyſche Erdenbaus No. ass am Koblmarkt, wor, 
in noch jetzt die Bäckerey betrieben wird, und ſich feiner 
Einrichtung and Lage wegen, zu dieſem Oefchäft vorzüg⸗ 
lich eianet, fo. für Rechuung der Erbnehmer aus freier 
Hand verkauft werden. Daſſelde kann zu jeder Zeit in 
Augenſchein genommen, auch nach adgeſcr loſſenem Con 
tract ſogleich übergeben werden, und lade ich daher Kaufe 
luſtige ein, mit mie darüber zu unterhandeln. 
Boy, Breiteſtraße No. 350. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Das untere Stockwerk im Reglerungsrath Fritſche⸗ 
ſchen Erdhauſe, große Wollweberſfaße No 578, if sum 
ıfen July 1821 zu vermlethen. Mlethsluffige haben ſich 
zu melden beim Juſtiz⸗Commiſſionstath Remy. 


— 

In der deſten Gegend der Oberſtadt If zu Johannis 
d. J. eine Parterrewobnung, aus: ſechs Stuben, einem 
Saal, mehreren Kammern, elner Kuͤche, einer Speiſe kam⸗ 
mer, einem großen Pferdeſtalle, einer Wagenremiſe, einem 


Holzſtalle, einem großen Keller, und einem Boden deſte⸗ 


end, zu vermiethen, worüber die Zeitungs; 
Kite Auskunft ertheiten wird. Zeltungs Expedition die 


F ‚—‚ ae 2 
Eine Stube nebſt Kammer it zum ren May für einen 

pn Herrn zu vermierhen, am grünen Parade platz 
0. 522. 


Im Hauſe No. 399 Brelteſtraße iſt die Unter⸗ und 
Oberwohnung im Gamen auch einzeln zum ıflen July 
iu vermletben; das Näbere zu erfragen No. 400. 


Mehrere Böden in Getreide, als ein trockene 
Keller ſtehen gleich zur Vermiethung 8 N 
Mlttwochſtraße No. 1077, 


— — —— 
Eine Stube mit auch ohne Meubel iſt fonleich zu 
llehen, Langenbrüͤcklraße ER 1. * 


Im Haufe greße Oderäraße No. wey Treppen 
* 2 ſind 3 "übereinander folgende, — Bollwerk — 
gene Speicherböden, ſogleich zu vermiethen.. 


Wir baden im Haufe No. 74, in der Oderkrabe gele⸗ 
gen, einen Boden und einen geräumigen gewöldten Keller 
zu vermiethen. A. Ninsw & Comp. 


Kleine D No. 685 if elne 8 
ey En K ni * iſt elne Stube mit Bett 


Zwey Stude er, d if zum 
zften Den mn oa en, eee 


„Im Hauſe No. 114 00 am Pladdrin iſt die untere 
Etage zum ıften Julß a. c., und die dritte Etage ſo⸗ 


gleich zu vermiethen. 
Bicker in No. 413. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 


Eine Sommerſtade iſt zu vermiethen, 5 
a 8 auf der Luͤbſchen Mühle, 


Nahe bey Stettin find einige läadliche Logis ſo⸗ 
fort zu vermletben; die Zeitungs⸗Expeditton wild ge⸗ 
faͤllisſt den Wermierher nennen. 


Naͤhere Aus kunft erthellt Herr 


V e kannt ma chungen. 
Wer von kleinen ordinairen, auch guten ſchweren 
1819er weißen Weinen etwas abzulaſſen bat, der dellebe 
es in der Zeitungs⸗Expedition gefällig aufzugeben, 


Meine bisherige Webnung in der Koͤnigsſtraße habe 
ich verlaſſen, und wohne jetzt auf der großen Kaftadie 
Mo. 195 im Hgaſe des Toͤpfermeiſter Deren Muͤblenboff. 

ugleich empfehle ich gute neue geriffene und ungeriſſene 

etiſebern und Daunen in allen Gattungen; gefottene 

Pferdehaare; Seehundsfelle; Hilſchyö ner; Baumwol⸗ 

len Dachtgarn; ganz feine und ordinatie Lammwolle; 

und alle Arten Leder, Leinen und Seidenzeuge zu Hü⸗ 

thefutter, zu den billigen Preiſen. : 
tan! David Salinger. 


Durch neue Einkäufe in der Frankfurter Meſſe iR mein 
atenlager nun wieder gänzlich complettirt, beſonders 


| 


empfehle coul. ſeidene Waaren zu billigen Preiſen; bitte 
2 geneigten Zuſpruch und werfpreche prompte und teelle 


edienung. Stettin den 28. März; 1821. 
B. m. aswenſtem am Kohlmarkt. 


Den letzten Transport großkoͤrnigten gan ftetſchen 
Caviar erbielt C. 4. Gottſchalck. 


Dreisslige lindene Planken und alle Sorten ſichtener 
Dlelen und Bretter find auf dem Holfhofe des Herrn 
Seegebarth zu billigen Preiſen zu haben. 


Ich habe von den ſchönen großen Limburger Räfe mie: 
der erbalten und kann das Stück jetzt zu 12 Gr. Cou⸗ 
tant erlaſſen. 8 C. 


Neuer Berger Fetthering und Süfßsmilchkäfe, bey 
Sr Lilchke, Frauenſtraſse No, 918: 


Aechte ganz friſche Stralſunder Flickheringe, a Bund 
2 Gt. 6 Pf. Münze 21., bey 8 & 5. Gbrtſchalck. 


unſete engliſche Steinkohlen And nun angekommen und 
offeriren wir felbige zu billigen Preiſe, ſowodl im Gans 
sen als bey einzelnen Tonnen. | 

. ain & Comp., No. 67 große Oderſtraße. 


0 empfeble mich mit Kniff, 7 ‚oo 
ſechsſchlägigen cl 

bac ge He un Dauschai Don mir gearbeiten, in 
en. 


Able, Sata, galt Sent No. 6 


Auch Tiefen über 100 Fuß finden ſollten; — Brunnen⸗ 


4. Gottſchalc. 


mer. Anno 


Bekanntmachung. 


Einem verehrungswuͤrdigen Publica hieſelbſt 
und den reſp Behoͤrden und Guthsbeſitzern in der um⸗ 
liegenden Gegend von Stettin, beehre ich mich ganz ers 
gebenſt anzuzeigen, daß ich von jetzt an mich mit allen 
mur vorkommenden Brunnenmacher⸗Arbeiten befchäftiges 
mämlich Brungenanlegung im Allgemeinen, wenn ſich 
anlegung insbefondere, namlich Verlegung der Brunnen, 
die mit dem Brunnenkeſſel ader in Verbindung und ſehr 
häufig im Wege ſtehen, auch bequem für Brau- und 
Brenn⸗Anſtalten. — Gemeinſchaftliche Saug- und Drucks 
werke, Doppelte und Einfache, beſonders zu empfehlen 
für Brau-, Brenn und Bade Anſtalten. Das Druck 
werk kaun zuerſt zu einer gewöhnlichen Pumpe gebraucht 
werden und liefert bey jedem Kolbenhub dreymahl mehr 
Waſſer, ask hnliche ſogenannte Pumpe, for 
bald ein Theil geſchoſſen wird, ſo kann das Waſſer nach 
verſchiedenen Winkeln und Aparaten und auf Verlangen 
100 Fuß hoch geleitet werden; gleichzeitig dient es auch 
zu einer großen Haus Feuerſprütze. Große Saugwerke 
von 100 bis 1500 Fuß Lange, woran mehrere aufge 
hende Pumpen angebracht werden können. Ferner Roͤh⸗ 
reuleitungen, die mit Gebürgsquellen in Verbindung ſte⸗ 
hen; NRöbrenleitungen zu Fallwaſſer, eine neue Art See⸗ 
Schiff⸗Pumpen, wo das Waſſer unter dem Verdeck ab⸗ 
Eule e — * N Se alas A einer 
Sprütze. Ich empfehle mich zu Mebertragung dieſer Ges 
ſchaͤfte beſtens und verſpreche allen Denſenigen, die mir 
ihr Zutrauen ſchenken werden, die reelle und prompteſte 
Bedienung. Stettin den sten März 18ar. 


J. A. Jahn, Brunnen: und Roͤhrmacher, 
Speicherſtraße No. 80. i 


Zu verkaufen. 

Ein bier in der neuen Wieck No. 141 belegener Gars 
ten, von circa 3 Mag dedurgiſche Morgen 36 [IRuthen 

laͤchen- Inhalts, worin 16 fruchtbare Baͤume vorhanden 
ſind und wozu ein Brunnen gehört, ſoll aus freyer Hand 
verkauft werden. Kaufliebhaber belieben ſich Altböters 
berg No. 886 zu melden. Stettin den 7. März 1821. 

Ich bin gewilliget, mein in Grabow am Waſſer bele⸗ 
genes, vor 4 Jagten neu erbautes Wohnhaus und Stall, 
mit Ziegel gedeckt, aus ſreyer Hand zu verkaufen. Das 
Wohnhaus entbält 6. heitzbare Stuben, acht Kammern, 
Speiſekammet, = Küchen, 2 Vorgelege, und elnen geraͤu⸗ 
migen Keller. Der Stall if zu 10 Kübe und = Pferde 
eingerichtet, Platz zu Heu, Stroh ꝛc., und eine Rollkam⸗ 
eee eee 
ofer am er belegener Hofpla arten. 
Aach babe ich eine in gutem Stande befindliche Brannt⸗ 


welns digſe, 238 Quart groß, neh Helm und Schlange, 
abaulaffen. august ehen ich geſälligſt bey Me 
‚melden, April 1821, 


Grabow bey Stettin den gten 
. Schröder, Branntweinbrenner. 
l 


fi Immer 


11285 welches geſucht wird. 
Auf ar Be werden zu einer ſichern 
k 00 - geſucht; m i 
Ade ve Je Ke, l 


— 


